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EN 60204-1:2006 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausristung von Maschinen - Teil 1: Allge-
meine Anforderungen

IEC 61100:2008 Einteilung von Isolierfliissigkeiten

D0736681-3 / DA 3 von 6



Technische Beschreibung
Brandschutz EP5 i ENERCON

#~9 ENERGIE FUR DIE WELT

Dieses Dokument gilt fir ENERCON Windenergieanlagen der Plattform EP5 (E-136 EPS,
E-147 EP5, E-147 EP5 E2, E-160 EP5, E-160 EP5 E2).

Brandschutz

Fir ENERCON Windenergieanlagen wurden zahlreiche Mallnahmen getroffen, die die Brandein-
trittswahrscheinlichkeit, die Brand- und Rauchausbreitung und den Personen- und Sachschaden
auf ein Minimum reduzieren.

Technische BrandschutzmafRnahmen

Vermeidung von Ziindquellen

Die Windenergieanlage ist mit einem Blitzschutzsystem ausgestattet, das Blitzeinschlage ableitet,
ohne dass Schaden an der Windenergieanlage entstehen.

Das Antriebssystem der Windenergieanlage ist getriebelos. Wesentliche Brandgefahren, erzeugt
durch heilRlaufende Getriebe und entflammbare Getriebedle, werden dadurch beseitigt.

Die elektrische Ausriistung und die Uberstromschutzeinrichtungen entsprechen der

EN 60204-1:2006. Am Generator und an der Turmverkabelung der Prototypen werden Thermo-
grafieuntersuchungen durch einen Sachverstandigen durchgefuhrt. Anhand der Ergebnisse wird
ggf. die Konstruktion angepasst.

Vermeidung der Brandentstehung

Brennbare Baustoffe und Materialien sind moglichst so angeordnet, dass sie durch mégliche Ziind-
quellen (z. B. Warmeenergie, ungewohnliche Temperaturanstiege, elektrische Energie, zufallige
Funken und Lichtbdgen, hoher Spitzenstrom von Transienten und mechanische Energie) nicht ent-
zindet werden kdnnen. Elektrische Komponenten werden in Schaltschranken aus Stahlblech ge-
kapselt.

Eingesetzt werden, wo mdglich, schwer entflammbare Baustoffe sowie selbstverldschende/flamm-
widrige oder nicht brennbare Materialien, z. B. flammwidrige und selbstverléschende Leistungska-
bel. Als Isolations- und Kuhlungsflissigkeit des Leistungstransformators im Turmfull wird syntheti-
scher Ester eingesetzt, der schwerentflammbar ist, einen hohen Brennpunkt von > 300 °C (Kuhl-
mittelart K3 nach IEC 61100:2008) hat und einen geringen spezifischen Heizwert aufweist. Der
Einsatz brennbarer Materialien, z. B. geschaumte Kunststoffe wie Polyurethan oder Polystyrol als
Dammstoff oder Kunststoffe flir Abdeckungen und sonstige Bauteile, wird, wo moglich, vermieden.

Sensorische Uberwachung
Mégliche Zindquellen in der Windenergieanlage werden laufend durch Sensoren Gberwacht.

Zur Detektion von Branden werden zudem Rauchschalter eingesetzt. Die Rauchschalter reagieren
bei Rauch, Verschmutzung, Stérung und zu hoher Temperatur. Die Rauchschalter sind so in der
Windenergieanlage positioniert, dass Brande im Turm und in der Gondel erkannt werden. Die ge-
naue Position und die Anzahl der Rauchschalter sind abhangig vom Windenergieanlagentyp.

Wenn die Windenergieanlage eine potentiell sicherheitsrelevante Stérung (z. B. Rauch) erkennt,
halt die Windenergieanlage an (auch bei Netzausfall) und generiert eine Statusmeldung, die das
ENERCON SCADA System sofort an den ENERCON Service weiterleitet.

Fluchtwege

Der erste Fluchtweg flhrt von der Gondel durch den Turm nach drauf3en. Dieser Fluchtweg wird
benutzt, falls der Abstieg im Turm moglich ist.
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Ein alternativer zweiter Fluchtweg flhrt durch die Kranluke im hinteren Bereich der Gondel nach
drauRen. Uber diesen zweiten Fluchtweg kann die Gondel verlassen werden, ohne dass der Turm
betreten werden muss.

In der Windenergieanlage ist eine Fluchtwegbeleuchtung installiert. Die Fluchtwegbeleuchtung ist
akkugestutzt und versorgt die Leuchten bei einem Netzausfall fir mindestens eine Stunde.

Organisatorische BrandschutzmaRnahmen

SchutzmaBRnahmen wahrend des Betriebs

Wahrend des Betriebs befinden sich in der Regel keine Personen in der Windenergieanlage. Die
Windenergieanlage ist verschlossen.

Falls eine empfangene Statusmeldung auf einen Brand hindeutet, entsendet der ENERCON Ser-
vice umgehend ein Serviceteam zur Windenergieanlage und alarmiert die Feuerwehr, welche vor
Ort Uber weitere MaRnahmen entscheidet. Der ENERCON Service ist taglich 24 Stunden erreich-
bar.

SchutzmaBnahmen wahrend der Wartung

Die Windenergieanlage wird im Rahmen einer Wartung alle 6 bis 12 Monate von 2 bis 6 Personen
betreten. Diese Personen sind mit der Windenergieanlagentechnik und der Rettung aus der Wind-
energieanlage vertraut. Wahrend der Wartung ist die Windenergieanlage die meiste Zeit auler Be-
trieb. Die Leistungselektronik ist abgeschaltet. Nur wenige Komponenten, z. B. Beleuchtung,
Steckdosen und Steuerung, bleiben aktiv. Dadurch wird das Brandrisiko bei Anwesenheit von Per-
sonen reduziert.

Bei detektiertem Rauch schaltet die Windenergieanlage die optischen Signalmelder im Turmful}
und im Maschinenhaus ein.

Zur Bekdmpfung von Entstehungsbranden stehen CO,-Feuerléscher im Turmful}, im Maschinen-
haus und im ENERCON Servicefahrzeug bereit. Der Wartungsschalter ist eingeschaltet, wodurch
Statusmeldungen nicht an den ENERCON Service weitergeleitet werden. Wartungen an Brander-
kennungselementen flhren somit nicht zu Fehlalarmen beim ENERCON Service.

Fir den Brandfall sind alle ggf. bendtigten Informationen zur Windenergieanlage (Koordinaten, An-
fahrtsbeschreibung, wichtige Rufnummern naher Stellen) und zum Verhalten im Brandfall und bei
Unfallen im Notruf-Ablaufplan bzw. im Flucht- und Rettungsplan eingetragen. Der Plan ist im Ein-
gangsbereich des Turms angebracht. Das Verhalten im Brandfall und bei Unfallen wird zusatzlich
in der Betriebsanleitung der Windenergieanlage beschrieben.

Brandschutz und Brandbekampfung durch die Feuerwehr

Die Feuerwehr kann aufgrund der Alarmierung durch den ENERCON Service schnell am Ein-
satzort sein und Brande ggf. vor der weiteren Ausbreitung I6schen. Die Kranstellflache steht als
Stellflache zur Verfugung. Der Ablauf der Brandbekéampfung durch die Feuerwehr wird im Brand-
schutzkonzept der Windenergieanlage genauer beschrieben.

Brand im Turmfu®

Ein Brand im Turmful ist ortlich begrenzt. Der Brand kann sich weder auf die Gondel ausbreiten
noch auf die Umgebung der Windenergieanlage auswirken. Sobald die Windenergieanlage span-
nungsfrei geschaltet wurde, kann der Brand im Turmfull geldscht werden.
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Brand in der Gondel

Ein Brand in der Gondel kann zu einem Ausbrennen der Gondel und zu einem Ubergreifen auf die
Rotorblatter fliihren. Die Rotorblatter stehen zu diesem Zeitpunkt bereits still. Ein brennendes Ro-
torblatt wird nach langerer Brandeinwirkung aufgrund seines Gewichts an der Blattwurzel abkni-
cken und auf die Aufstellflache herabfallen.

Die Feuerwehr kann einen Brand in der Gondel nicht bekdmpfen, jedoch den Zugang zum Gefah-
renbereich der Windenergieanlage weitraumig absperren und die Gondel und herabfallende Teile
kontrolliert abbrennen lassen.

6 von 6 D0736681-3 / DA



	Gesetzliche Angaben und Dokumentinformation
	Mitgeltende Dokumente
	Allgemeines
	Brandschutz
	Technische Brandschutzmaßnahmen
	Organisatorische Brandschutzmaßnahmen
	Brandschutz und Brandbekämpfung durch die Feuerwehr


